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Jochen Hofmann
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09114 Chemnitz

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit

Herr Bundesminister Gabriel

Alexanderplatz 6

10178 Berlin
Sehr geehrter Herr Bundesminister Gabriel,

mit Entsetzen und völligem Unverständnis haben wir die Stellungnahme der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der FDP-Fraktion des Deutschen Bundestages zum Thema Kormoran zur Kenntnis nehmen müssen. Als Angel- und anerkannter Naturschutzverein in Sachsen arbeiten wir in unserer Freizeit viele Stunden zum Wohle unserer Umwelt an den uns zur Hege und Pflege überlassenen Gewässern, arbeiten aktiv am Aufbau und der Sicherung  in-takter Lebensgemeinschaften wie Flussperlmuschel, Bachforelle und Äsche, der Wasseramsel und des Eisvogels. Gerade die deutschland- und europaweit im Bestand bedrohte Äsche hatte in unseren Gewässern stabile Bestände ausgebildet, bis eben der Kormoran auf der Bildfläche erschien und in kürzester Zeit alle Mühe zunichte gemacht hat. Hier nützt auch die von ande-ren Naturschutzverbänden erhobene Forderung nach einem Totalschutz einschließlich Angel-verbot rein gar nichts, da der Kormoran in jedem Winter die sich vielleicht gerade wieder erholenden Bestände nachhaltig weiter dezimiert. 

Was uns wirklich weiterhilft, ist eine europaweite Dezimierung der völlig ausufernden Kormoranbestände durch Eingriffe direkt in den Brutgebieten der großen Kolonien in unseren europäischen Nachbarländern. Wenn die EU-Kommission schon den Anspruch auf Regelung weitestgehend aller Abläufe des gesellschaftlichen Lebens erhebt, dann bitte auch beim Schutz gefährdeter Fischarten. Wenn bis heute keine wirklich objektive Abwägung zwischen dem Schutz gefährdeter Fischarten und zugewanderter Großvogelarten erfolgt ist, so fordern wir Sie hiermit auf, dem Abhilfe zu verschaffen und in der EU entsprechend des politischen Gewichtes der BRD für unsere einheimische Fischfauna tätig zu werden.

Ihre in der Antwort auf die Anfrage der FDP getätigten Verweise auf finanzielle und ethische Aspekte halten wir nicht für nachvollziehbar und lehnen diese Begründung daher in aller Ent-schiedenheit ab. Herr Bundesminister Gabriel, lösen Sie sich aus der Voreingenommenheit des BfN. Wenn Herr Prof. Dr. Vogtmann den Fischern und damit auch den Anglern ein psychologisches Problem beim Umgang mit dem Kormoran unterstellt, ist uns allen klar, wie die Beratung Ihres Hauses durch das BfN aussieht. Die Ablehnung eines Vorstoßes zur Schaf-fung eines einheitlichen europäischen Kormoranmanagements durch Ihr Haus hat zu Folge, dass weiterhin Äsche und Aal durch den Kormoran in unverantwortbarer Weise dezimiert werden und damit massiv gegen die Europäische Wasserrahmenrichtlinie verstoßen wird. Wir unterstützen mit Nachdruck die Forderungen der Anglerverbände der neuen Bundesländer im Positionspapier zum Kormoran. Werden Sie endlich tätig, denn Naturschutz hört nicht an der Wasseroberfläche auf!
Mit freundlichen Grüßen
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